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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts Bezirk Nagold.

.N . 60 .
Erscheint wöchentlich 3mal : Diensinp , Donnerstag

! nnd Samstag , und kostet hnlbjährttch hier ôhne
l Trägerlokin ) 1 6«» 4 , j„ dein Bezirk 2 4k,
! austerhalb des Bezirks 2 ^ 40 4 . Nicrleljähr-
, liches und Monatsabonnement nach Berhältnist.

Samstag den 21 . Mai.

! ^ niernonsgevnyr inr die Upallige Zeile ans ge-
j wohnlicher Sckwifi bei einnialiger Einrückung 9 4 , !

bei mehrmaliger je 0 -v. Tie Inserate müssen ^
spätestens Morpens 8 Uhr am Tage vor der!
Herausgabe des Blattes der Druckerei anigegcbcn

sein.

1881.
Amtmann Kupserschmid  von Hcrrenbcrg wurde sei¬

nem Ansuchen gcmäst auf die Amtmannsstelle bei dem Ober-
amt Oberndorf verseht.

Untenn 14 . Mai wurde Schullehrer Zoller  in Wen¬
den in den Ruhestand verseht.

In Folge der an den Seminarien zu Ehlingen nnd
Nürtingen vorgcnommcncn ersten Dienstprüfnng sind 210 evan¬
gelische und israelitische Kandidaten zur Bersehnng von unstän¬
dige » Lehrstellen an Volksschulen für befähigt erklärt worden,
unter welchen wir nennen : Benz,  Joh . Georg , von Nagold.
Blaich,  Jakob , von Berneck. Denschle,  Fried . , von Caliv.
Dongus,  Fried ., von Dcckenpfronn . Dürr,  Fried ., von Ge-
chingeii . Faistler,  JohS, , vvn Deckenpfronn . Gehring,
Jakob , vvn Gcchingcn . Gehring,  Ludwig von Gechingen.
Gugel bcrgcr,  Christ . , von Frendenstadt . Jäck , Robert,
von Oberhangstätt . Kimmerlc,  Wilh . , von Spielberg . Klä-
g e r , Georg Hermann , von Nagold . K lenk,  Georg , von Schön-
bron » . Matt,  Jakob , von Frendenstadt . Mitschele,  Karl,
von Herrenberg . Schlayer,  Julius , von Bondorf . SIai-
gcr,  Christ . , von Caliv . Trchz,  Christ . , von Schopfloch.
Trost , Carl , von Frendenstadt . Vetter,  Fried ., von Bondorf.

Gestorben:  Den 18 . Mai zu Haiterbnch Stndtschnlt-
hcist Klenk, 71  Jahr alt.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

st- j Nom Walde.  Auch die Wälder bleiben mit
Schwärmen nicht zurück — mit Bienenvölker nämlich . Sonn¬
tag den 15 . Mai erhielt Grvstmann  in Heselbronn und
Kolmbach  in Lengenlvch je 1 Schwarm anS Strohkörben,
den 19 . Mai Schult . Schlack zu Altenstaig Dorf einen sehr
starken Schwarm aus einem Dzierzon -Kasten.

Rotten bürg,  16 . Mai . Die Schuhmacher
Hofgärtncr ' schen  Eheleute von hier , welche der
Brandstiftung angeklagt waren und schon seit länge¬
rer Zeit in Untersuchungshaft sich befanden , wurden
heute , nachdem sich das gesammelte Beweismaterial,
wie es scheint , als ungenügend zur Erhebung einer
Anklage gegen dieselben erwiesen hatte , wieder auf
freien Fuß gesetzt.

Stuttgart,  17 . Mai . Die Festtage , welche
die Eröffnung unserer Ausstellung  mit sich
bringen , haben heute mit der Rückkunft des Königs¬
paares ihren Anfang genommen . Die Stadt prangt
im reichsten Flaggenschmuck . Das Königspaar , wel¬
ches am Nachmittage im besten Wohlsein hier an¬
langte , wurde auf dem Perron von den Prinzen
und Prinzessinnen des königlichen Hauses , dem
Hofstaate , der Generalität , den Ministern und den
städtischen Behörden empfangen . Der Empfang durch
die Bevölkerung trug einen sehr herzlichen Karakter.
Turner , Schützen , Feuerwehr und Kriegervereine
waren ausgerückt , um vom Bahnhof bis zum Schlosse
Spalier zu bilden.

Stuttgart,  18 . Mai . Staatsminister v.
Sick bringt im St . Anz. Nr . 116 folgendes gnä¬
dige Handschreiben Sr . Mas . des Königs  zur öf¬
fentlichen Kenntniß : Mein lieber Staats -Minister des
Innern vonSick!  Es sind Meiner Gemahlin und
Mir bei Unserer Rückkehr nach Württemberg während
der Reise durch das Land in allen an der Bahn ge¬
legenen Orten und bei Unserer Ankunft in Stuttgart
so herzliche Beweise von freudiger Theiluahme und
treuer Anhänglichkeit entgegengebracht worden , daß
Wir davon auf 's Tiefste gerührt und ergriffen sind.
Ich fühle mich gedrungen , Allen , welche sich bei dem
Uns in der Heimath bereiteten festlichen Empfange
betheiligt haben , Meinen und der Königin innigsten
Dank sowie die Versicherung anszusprechen , daß die
Erinnerung an das , was bei diesem Anlaß für Uns
geschehen ist , unauslöschlich in Unseren Herzen fort¬
leben wird . Vorstehendes ersuche Ich Sie zur all¬
gemeinen Kenntniß zu bringen nnd verbleibe , Niein
lieber Staats -Minister von Sick , mit der Versicher¬
ung Meines besonderen Wohlwollens Ihr gnädiger
Könia K a r l.

Stuttgart,  19 . Mai . Heute Vormittag 11
Uhr wurde die Württemb . Landesgewerbe-
ausstellnng  in feierlicher Weise eröffnet.
Schon vor 10 Uhr waren die Mitglieder der Aus-
steltungsleituug , sowie die geladenen Herren erschie¬
nen . Die Minister , die höchsten Offiziere u . Staats¬
beamten hatten sich ebenfalls eingejunde ». Um l k
Uhr fuhren II . MM . der König und die Königin
mit II . KK . HH . der Frau Prinzessin Katharina,
Prinzeffin Wilhelm , Prinz Weimar und Familie,
worunter die Erbgrvßhcrzogin von Sachsen , geleitet
von einem glänzenden Gefolge , am Portale der
Ausstellung in der Lindcnstraße vor . Die Maje¬
stäten wurden vom Präsidenten der Ausstellung be¬
grüßt und alsdann in die Haupthallc zum Königl.
Zelt geleitet , um welches die 'Mitglieder der einzelnen
Ausschüsse der Ausstellung sowie die geladenen Her¬
ren Aufstellung nahmen . Währenddessen rauschten
die gewaltigen Klänge der großen Walker 'schen Or¬
gel durch die weiten Räume . Der Stuttgarter Lie¬
derkranz trug hierauf eine von I . G . Fischer  ge¬
dichtete, von W . Speidel  komponirte , recht schwung¬
volle Festhymne in bekannter vorzüglicher Weise vor.
Es solglen sodann Reden des Ministers des Innern
v. Sick , des Oberbürgermeisters Dr . v. Hack und
des Präsidenten der Ausstellung Dr . Julius Jobst.
S . M . der König gab sodann Herrn Dr . Jobst die
erbetene Ermächtigung , die Ausstellung für eröffnet
zu erklären . Nachdem die KönigShhmnc von den
anwesenden Sängern abgcstingen war,  machten II.
MM . mit höchst ihrem Gefolge und allen anwesen¬
den Herren einen Rundgang durch die Ausstellung.
Während desselben spielte die Carl 'sche Kapelle im
Ausstellungsgarten ein Musikprogramm ab . Die
ganze Feierlichkeit war um 12 Uhr zu Ende . Um
2 Uhr beginnt das Festbankett.

Stuttgart,  19 . Mai . Der kommandirende
General des 13 . (k. württemb .) Armeekorps , Gene¬
ral der Infanterie v. Schachtmeyer,  hat sicherem
Vernehmen zufolge um seine Pensionirung nach¬
gesucht.

Ludwigs bürg,  17 . Mai . Unter den hie¬
sigen Bierwirthen herrscht nach der „N .-Ztg ." ge¬
genwärtig eine Aufregung wegen Beschlusses der
Bierbrauer , welche in Folge der Malzsteuer - Er¬
höhung auch die Bierpreise entsprechend erhöht ha¬
ben. Hiergegen läßt sich zwar nichts einwenden,
allein ein weiterer Beschluß geht dahin , daß an
solche Zapfenwirthe , die das Bier unter 11 ^ pro
*/r Liter verkaufen , nichts mehr abgegeben werden
soll und zwar bei Vermeidung einer Conventional-
strafe von 5000 -//L Ob und wie weit die Zapfen¬
wirthe auf diese Bevormundung eingehen , wird sich
bald Herausstellen.

Kirchheim  u . T ., 15 . Mai . In Grözingen
ließ kürzlich ein reicher Bauer mit der Neuherstel¬
lung des Bodens über seiner Stallung beginnen,
wobei während des Aufbrechens des Bodens die
Handwerksleute einen Strumpfsocken unter einem
Brett versteckt vorfandeu und zwar mit dem Inhalt
vvn mehreren Hundert Gulden , bestehend in Gulden-
und Halbguldcnstücken.

Von der Fils,  16 . Mai , berichtet der „Jpf " : Vor
einiger Zeit kauften vier Drakensteiner Lvose der Stuttgar¬
ter Pf er de lotterte  und einigten sich dahin , dast, wenn ein
Loos gewinne , alle 4 sich in den Gewinnst thciicn . Das Glück
war ihnen günstig , denn der Postbote ans Drakenstcin gewann
ein Pferd im Werth von 900 4L Obwohl nun die Glücklichen
dasselbe nin eine hohe Summe in Stuttgart hätten verkaufen °
können , holten sie dasselbe dennoch heim . Müller S . behielt
es für sich nnd fertigte die übrigen mit Geld ab. Aber o
Schicksolstücke ! Durch den weiten Marsch nnd den forcirten

Einzug in D . wurde tos Pieed krank und verende le  die¬
ser Tage.

München,  12 . Mai . Der frühere barmherzige Bruder
Gustav Speiser (Fr . Cassiain ans Stuttgart , 51 Jahre alt,
hatte sich beute vor dem Landgerichte wegen >8 Verbrechen
wider die Sittlichkeit zu veranNvorten . ES waren 18  Knaben
als Zeugen geladen . Die Verbandlung wurde bei beschränkter
Oeffenllichkeit durchgeführl , und das Urthcil lnniete ans 8 Jahre
Zuchthaus und 10jährigen Ehrverlust.

In München lehnte der Reichsruth den die
Schulpflicht herabsetzenden Beschluß der Kummer ein¬
stimmig und ohne Dcbuttc ub.

München,  17 . Mui . Heute ist der von dem
Fürsten zu Löwciistcin vcranstultete Pilgerzug
nach Rom  unter Leitung des crstercn von hier ab-
gegangcn . Im Ganzen Huben sich circa 180 Herren
und Damen eingefundcn , unterwegs werden sich noch
23 Pilger anschlicßcn . Württembergcr  sind es
acht . Pfr . Hummel von Kiichheim und Redakteur
Clären von Bop fingen haben nach dem „Jpf " die
Summe von 2900 mitgenommen als Ertrag der
Peterspfennig -Collekte deS „Jpf " und „Kathol.
Wochenbl ." seit Neujahr 1881 . — Nach Mitthei-
lnngcn aus Neunburg v. W . ist das Dorf Pullen¬
ried  in der vorvergangcnen Nacht von einem furcht¬
baren Brand un glücke  betroffen worden ; nahezu
das ganze Dorf , welches 259 Häuser zählt , liegt in
Asche. Jammer und Noth der Bevölkerung sind
grenzenlos.

Augsburg,  18 . Mai . Einc grauenvolle That
wurde , wie der „Äbdztg ." gemeldet wird , in der Nähe unserer
Stadt vergangenen Sonntag oder Montag verübt . Gestern
Nachmittag fand man etwa 20 Minuten von Stadtbergen ent¬
fernt , in der Nähe des nach Wallenburg führenden Fahrwegs
im Walde den entkleideten Leichnam einer Frauensperson in
grästlich verstümmeltem Zustande . Der Kopf und die linke
Hand waren abgeschnitten , die linke Brust abgelöst , der ganze
Körper vom Halse bis zum Unterleib nahezu kunstgerecht ge¬
öffnet , das Herz war herausgenommen . Die linke Hand wurde
etwa 1000 Schritte vom Leichnam entfernt aufgefunden , wäh¬
rend der Kopf noch vermisst wird . Bis jetzt fehlen alle An¬
haltspunkte , wer die gctödtete Person sei . Die Gctödtete mag
zwischen 20 und 30 Jahren alt gewesen sein : sie befand sich
in schwangerem Zustande . Die Hände trugen nicht die Merk¬
male schwerer Arbeit an sich. Die hinterlassenen Spuren im
Walde lassen ersehen , daß der Thäter den Leichnam eine Strecke
weit geschleppt und auch getragen habe : cs müssen daher seine
Kleider von Blut übcrgosscn gewesen sein.

Frankfurt  a . M . , 13 . Mai . Der Genuß
des Pferdefleisches steigert sich von Jahr zu Jahr
in hiesiger Stadt , was kein Zeichen zunehmender
Wohlhabenheit ist ; ebenso sinkt der Konsum des
Ochsenfleisches und steigert sich das der Schafe sehr
geringer Qualität und recht billigen Kuhfleisches.
In den Pferdeschlächtereien wurden 1880 zusammen
734 Pferde geschlachtet , das sind 100 mehr als im
vorigen Jahre , feit Errichtung der Pferdeschlächterei
in Frankfurt — circa ein Decennium — 7034 Pferde.

Dieser Tage wurde die Leiche eines 2jährigen
Kindes aus Paris nach Gotha  gebracht , um da¬
selbst verbrannt zu werden.

In Düsseldorf  ist die Gewerbebank zusam¬
mengebrochen . Den Gläubigern wurde mitgetheilt,
daß die Schulden über 4 Millionen , die Außenstände
gegen IV 2 Millionen Mark betragen.

Berlin , 15 . Mai . Für die schwere Kavallerie
ist an Stelle der bisherigen Pistolen der Revolver
als Schußwaffe eingeführt . Für morgen hat nun
der Kaiser die Vorstellung eines Mannes vom Re¬
giment Gardes du Corps in voller Ausrüstung , und
zwar zu Pferde auf dem Hose feines Palais befoh¬
len , um zu bestimmen , wie der Revolver in Zukunft
in der praktischsten Weise befestigt und getragen wer¬
den soll.

Berlin,  18 . Mai . Die Petitionskommission



des Reichstag beschloß, über die Petition gegen
die obligatorische Civilehe zur Tagesord¬
nung überzugehcn . (N . T .)

Berlin , 18 . Mai . Die „Nordd . A. Ztg ."
schreibt : Jgnatiew  ist ein Mann von umfassender
und freisinniger Bildung , der den Absolutismus nicht
als Zweck, sondern als Mittel ansehen wird . Wir
halten die gegen ihn gelichteten Angriffe der Nat .-
Ztg . für eine jener phrasenhaften Verdächtigungen,
mit welchen jenes Blatr seit Jahren auch einheimischen
Staatsmännern gegenüber so freigebig ist.

Der deutsche Botschafter Fürst Hohenlohe
ist nach Berlin gereist , wo er gegenwärtig an den
Reichstagsvcrhandlnngen theilnimmt . Als er seinen
Abschiedsbesuch bei dem Präsidenten Grevy machte,
hatte Letzterer eben die Nachricht von der Unter¬
zeichnung des Vertrages mit dein Bcy von Tunis
erfahren . Der Präsident machte dem Fürsten davon
Mittheilung , indem er hinzufügte , daß es ihm zur
besonderen Genugthuung gereiche , dem Botschafter
Deutschlands die erste Kunde von dem erfreulichen
Ereignisse geben zu können.

Der russische Minisrerwechjel  erregt überall
das lebhafteste Befremden . Man hatte schon zu fest
auf eine freiheitliche Wendung zum Bessern gehofft,
um nicht durch den Sieg der Pvbedonoszew , Kat-
kow,  Aksakow , Tscheulajcw und Jgnatieff auf 's Grau¬
samste enttäuscht zu werden . Dieser Personenwech¬
sel . sagt die heutige Nat .-Zeitung sehr richtig , hebt
eine neue Aera vanslawistischer europafeindlicher Po¬
litik an . Die alten Neigungen deS Zarewitsch , mit
denen er sich zu seinem Vater in so schroffem Ge¬
gensatz stellte und welche, wie es hieß , in den letzten
Jahren einer freieren Weltanschauung gewichen sein
sollten , sind in den neuesten Regierungshandlnngen
Alexanders III . zum entschiedensten Ausdruck gekom¬
men . Der Mann , dessen diplomatische Künste und
Finessen , dessen sprichwörtliche Verlogenheit duS po¬
litische Ansehen Rußlands in Europa so sehr geschä¬
digt , der das Reich in den verhängnißvollen Krieg
mit der Türkei getrieben , den unglücklichen Friedens¬
vertrag von St . Stephano geschlossen hat und in
Folge dieser fortgesetzten Mißerfolge während der
letzten Regierungsjahre Alexanders II . in einer Art
ehrenvoller Verbannung vom Hose lebte — Graf
Jgnatieff  ist heute der Lenker Rußlands ! Damit
scheidet allem Anscheine nach das Reich Peters des
Großen ans den Reihen der modernen Staaten aus
und nimmt die von dem großen Reformator verlas¬
senen Spuren asiatischer Staatskuiist wieder auf.
Wohin diese Umkehr führt?  Die grauenvolle That
vom 13 . März hat im Voraus eine furchtbare Ant¬
wort gegeben . hVergl . das Urtheil der Nordd . Ä. Z .)

Uerdingen. Auf  einem Gute sind dem Be¬
sitzer binnen zwei Tagen circa hundert Hühner an
der sogenannten Hühnercholera verendet . Der Scha¬
den wird aus annähernd 600 -4L geschützt.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  18 . Mai . Der Meistbegünstigungs-

Vertrag mit Deutschland ist heute abgeschlossen
worden . (Schw . Bote .s

Wien,  18 . Mai . Die Judenhctzen  in Süd¬
rußland ziehen Galizien  stark in Mitleidenschaft.
Die Zahl der über die Grenze geflüchteten beläuft
sich bereits auf 5000 . Gestern Nacht wurden sämt¬
liche Häuser um den Woloczysker Bahnhof (russische
Grenzstation ) demolirt . Im Podwolczyskaer Bahn¬
hof (galizische Grenzstation ) sind 600 Kinder unter
6 Jahren mit ihren Müttern untergebracht , 1500
Flüchtlinge kampircn dort im Freien.

(Adresse von Irrsinnigen .) Unter den zahlreichen
Adressen , weiche dem Kronprinzen Rudolph und seiner Braut
anläßlich ihrer Vcrnckhlung zugegangen sind , befindet sich auch
— eine Adresse von Irrsinnigen . Man halte das nicht etwa
für einen schlechten Scherz . So unglaublich es auch klingen
mag, „die treu ergebenen Pfleglinge der Riederösterreichischen
Landesirrenanstalt in Wien " haben thatsächlich eine Adresse
mit einer überaus kostbaren , von ihren Händen kunstvoll her-
gestellten Envcloppc übersendet.

lAus dem Sarge befreit . ! Von dem am 4 . d.
M . in Graz verstorbenen " Stadtrathsbeamtcn Alois Hüpfl wird
folgende Episode erzählt : Vor etwa 20 Jahren stand eines
Nachmittags unter dem Thore des k. k. Garnisons -Spitals zu
Graz ein Sarg , in welchem die Leiche eines Musikers von der
Kapelle eines Infanterie -Regiments zu Grabe getragen werden
sollte . Schon war die Einsegnung nahe , als zufällig der auf
kurze Zeit in Graz beurlaubte Militär -Oberarzt **** in das
Tbor trat und srug , wen man hier zu Grabe trage . „ Den
Bandisten Hüpfl vom *** Regiment, " war die Antwort.
„Was , den iMusiker Hüpfl ? " erwiderte der Oberarzt , „ der ist
nicht todt , dessen Leiden kenne ich !" — Und wahrhaftig , Hüpfl
war nicht todi : cs gelang der Energie des tüchtigen Arztes,
daß der Sarg geöffnet wurde . Man stellte an der vermcint-
ich-.-n Leiche "Wiederbelebungsversuche an und hat so einen

Mann vor dem Lebendigbegraben gerettet , einen Mann , der
erst nach zwanzig Jahren dem Tode wirklich zum Opfer ge¬
fallen ist.

Italic «.
Rom,  18 . Mai . „Diritto " dementirt unbe¬

dingt , daß die italienische Regierung bei den Mäch¬
ten den Zusammentritt einer Konferenz in Folge des
tunesischen Vertrags beantragt habe . Folglich sei
auch die Nachricht , daß Fürst Bismarck diesen An¬
trag abgelehnt habe , gänzlich ohne Anhalt . „Diritto"
versichert , die Namen der nenernannten Minister
werden morgen bekannt werden.

Frankreich.
Paris,  15 . Mai . Der Zeitungskrieg

zwischen hier und London und Rom tobt in Hellen
Flammen ; scharfe Kritiken , bittere Sarkasmen , dro¬
hende Worte  fliegen herüber und hinüber . Doch
zu Weiterem wird eS, wie man der Allg . Ztg . von
hier schreibt, nicht kommen ; es dürsten weder irgend
welche Verwickelungen , noch überhaupt eine diplo¬
matische Aktion als Folge des Abschlusses des fran¬
zösisch-tunesischen BürgschaftsvertrageS in Aussicht
stehen . Was dann Italien betrifft , so ist dessen
Verstimmung nnb Unzufriedenheit zwar begreiflich;
allein ernsthaft ist immerhin der Scherz kaum zu
nehmen , daß Frankreich mit und durch den Besitz
von Bizerla die Unabhängigkeit des Königreichs Ita¬
liens bedrohe.

Paris,  17 . Mai . Die Republique franh'aise
weist die Aenßerungen der englischen und italienischen
Presse über die tunesische Angelegenheit zurück und
erklärt , der in dem Bardo abgeschlossene Vertrag werde
Frankreich in den Stand setzen, sich mehr als je fried¬
licher Arbeit zu widmen.

Paris,  17 . Mai . Wie der Agenee Havas
ans Tunis  gemeldet wird , hätte der Beh ein
Schreiben an den Sultan gerichtet , in welchem er
erklärt , daß er den Vertrag mit Frankreich nur
unterzeichnet habe , weil er nicht anders habe handeln
können. — Wie es heißt , würde Frankreich  den
Bey  auf seinem Throne erhalten , Falls der Sultan
beabsichtigen sollte , ihn abzusetzen.

Paris.  Die Kosten des tunesischen Feld¬
zuges  stellen sich dem Vernehmen nach auf etwa
14 Millionen Francs . Durch den schnellen und
günstigen Ausgang der Affäre findet sich das Na¬
tionalgefühl Frankreichs nicht wenig geschmeichelt.
Der Minister des Aeußern hat eine energische 'Note
nach Constantinvpel abgehen lassen , worin erklärt
wird , daß Frankreich in der nur durch Vertrag be¬
endeten Tunis -Angelegenheit weder eine directe noch
indirecte Einmischung einer anderen Macht dulde.

England.
London,  18 . Mai . Die Times erfährt , das

britische Kabinet habe eine freundliche Note
an Frankreich  in Betreff seiner Absichten auf Bi-
serta gerichtet und Barthelemy St . Hilaire geantwor¬
tet , Frankreich beabsichte nicht , sich 150 Millionen,
welche die Verbesserung des Hafens von Biserta
kosten würde , aufzubürden ; es habe bereits mit
2,500,000 Arabern zu thun , die zur Unbotmäßigkeit
geneigt seien und es denke nicht daran , diese durch
1,600,000 tunesische Araber zu vermehren . Frank¬
reich denke, ohne sich gerade für die Zukunft zu ver¬
pflichten , nicht im Entferntesten daran , von Tunis
Besitz zu nehmen und es hoffe , England werde sei¬
nen Versicherungen Glauben schenken.

London.  Ein gewisser Orr,  der kürzlich
verstarb , hat ein seltsames Testament hinterlassen.
Er setzte darin unter Anderem 800 Pfund Sterling
aus , von denen die Zinsen in vier gleiche Theile zu
theilen sind . Das eine Viertel davon soll jedesmal
am Neujahrstage die größte , das zweite die kleinste
Frau , das dritte die Frau bekommen , welche am
ältesten war,  als sie sich verheirathete , und das
vierte die , welche bei ihrer Verheirathung am jüng¬
sten war.

Rußland.
St . Petersburg,  16 . Mai . In einer so¬

eben erlassenen Verkündigung  beantwortet die
russische revolutionäre Partei die Kundgebung des
Czaren  in folgenden Ausdrücken : „Wir nehmen
den uns von Ew . Majestät aufgedrungenen Krieg
an . Wir werden ausdauern und sind von der Zu¬
versicht beseelt, den Sieg zu erringen ; je größer der
Druck , desto standhafter wird das Volk werden , und
wenn Einer von uns getödtet wird , sind Zehn be¬
gierig , seinen Platz einzunehmen . Wir haben uns
bisher nicht vor Ihrer Macht gefürchtet und werden
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dieselbe auch in der Zukunft nicht fürchten ." Den
von der revolutionären Partei in der russischen
Hauptstadt in Umlauf gesetzten Gerüchten zufolge
beabsichtigt dieselbe , sich künftighin des Dynamits
nicht mehr zu bedienen , und vorläufig nur zu solchen
Mitteln ihre Zuflucht zu nehmen , welche lediglich die
Personen beschädigen , gegen die das Attentat ge¬
richtet ist.

Petersburg,  17 . Mai . In Kronstadt
wurden noch zwei Marine -Lieutenants verhaftet und
zwar wegen Entwendung mehrerer Minen aus der
Kronsminenwerkstatt . Eine Untersuchung ist ein¬
geleitet . — Gestern Abend um 5 Uhr fand ein
Fähnrich unter der Steinbrücke , am Landungsplätze
der Dampfschiffe in der Straße , welche zu dem
Bahnhöfe von Zarskvjc -Selo führte , eine mit 57
Pfund Pulver gefüllte Mine . — Die Ju¬
denverfolgungen  im Süden dauern fort . Der
Gouverneur von Odessa meldet den Ausbruch von
Unruhen aus Odessa , Losowo , Romm , Wvlotschisk,
Smela u. s. w . Das Militär hat in mehreren
Orten einschreiten müssen ; in Odessa biwakiren die
Truppen auf allen Plätzen und des Nachts wird die
Stadt beleuchtet.

Bulgarien-
Fürst Alexander  von Bulgarien wird noch

einige Zeit Geduld mit seinen Bulgaren haben.
Seine Braut , die Fürstin Jusupo , die reichste Er¬
bin in Rußland , will ihm nur dann ihre goldene
Hand reichen , wenn er regierender Fürst ist und
bleibt ; ihr Vermögen schlägt man auf 50 Millionen
Rubel an . Eine Million Rubel hat ihm Alexander
11. in Livadia geschenkt, als er die Bnlgarenkrone
annahm.

Türkei.
Konstantinopel,  18 . Mai . Einer amtlichen

Mittheiluug zufolge ergab die Untersuchung über die
Ermordung des Sultans Abdul Aziz die Thcilnahme
von Midhat  Pascha . Midhat flüchtete sich in das
französische Konsulat in Smyrna , wo er sich nach
den Ermittlungen der Polizei noch anfhält . Midhat
ist abgesetzt, Ali Pascha zu seinem Nachfolger ernannt
worden . Eine Gerichtskommission begibt sich „ ach
Smyrna , um Midhat zu verhören . — Said Pascha
telegraphirte a» den Bey von Tunis , die Pforte pro-
testire gegen de» Vertrag mit Frankreich und erkläre
denselben für null und nichtig. - - lieber die Ver¬
handlungen in der türkisch-griechischen Grenzfrage
verlautet aus das bestimmteste , eine baldige Verstän - ' s
dignng sei zu erwarten . ^

Konstantinopel,  19 . Mai . Midhat Pa-  ^
scha stellte sich gestern Abend den türkischen Behör - ^
den unter der Bedingung eines gerechten Urtheilsprnchs . x

Amerika.
Die Amerikaner  sind doch unsere Gegen¬

füßler . Während wir in Deutschland vom 10 . bis-
12 . Mai über Frost und Schneesall jammerten,
seufzten sie drüben über die Hitze. Das Quecksilber
stieg an manchen Orten auf 90 " Fahrenheit . Viele
Leute wurden vom Sonnenstich getroffen , in New-
Pork  und Brooklyn 7 Personen tödtlich.
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Handel L Werkehr ^
Obcrtiirkhcim,  17 . Mai . Der schöne Stand nusc - ^ o - . . -

rer Weinberge , welche bis jetzt vom Frost nicht nothgelittenAD F?
haben , gibt den Weingärtnern in diesem Jahre Aussicht aufS - LN^
einen guten Herbst : möchten wir von ferneren Beschädigungen
durch Witterungs -Einflüsse verschont bleiben.

Ueber Blutreinigung und Stoffwechsel.
Die Bedeutung des Blutes für den Bestand des^

menschlichen Körpers und die Fortdauer des Lebens ist eine ' A - §
für Jedermann bekannte . Es braucht daher dem Leser kaum
erst versichert zu werden , daß alle , auch noch so geringe Ver¬
änderungen des Blutes irgendwie auf die Gesundheit Einfluß
haben und sie mehr oder weniger erschüttern . Die Grundstoffe
zu diesem Ergänzungsmaterial sind natürlich den festen und
flüssigen Nahrungsmitteln entnommen , welche der Mensch ge¬
nießt , die aber zu ihrer Verwendbarkeit besondere Beimischung
von Körpersästen erfordern . Den sauren Säften , welche der
Magen behufs der Verdauung absondert , fällt namentlich die
Ausgabe zu , die Fleischspeisen anfzulöscn , dagegen dient die
Galle zur Vorbereitung jener Stoffe,  welche zur Blut - und
Leibeserneucrung dienen : ferner gehören hierzu die Drüsen
des Dünndarmes und Dickdarmes . Die für die Bluternene-
rung nöthigen Stoffe werden ausgesogcn , das andere ausgc-
schieden , der ganze Proceß ist die Verdauung . Es wird Je¬
dem , wenn er das soeben Gesagte bedenkt , cinleuchten , welche
Rolle die Verdauung und mit ihr die richtige Zusammen¬
setzung des Bfntes für die Gesundheit des Körpers bilden , wie
aber auch von einer mangelhaften Verdauung und in Folge
dessen auch schlechten Blutbildnng eine sehr große Anzahl von
meist sehr langwierigen , die Gesundheit untergrabenden , schließ¬
lich znm Siechthum führenden Leiden hcrvorgcrnfen werden
können ; Gicht und Rheumatismus , offene Wuiwen , Pimpeln



Dm
chm
Kqe
nits
chen
die
ge-

idt
und
der

ein¬
em

atze
dem
57

fil-
Der
wn
isk,
:ren
die
die

loch
im.
Er-
>ene
und'
uen
lder
:one

8>kj
LZcs

»: s

rs ^! 2

V

- kr

8^
N '"

k.4

SD
3

s

>S*
S

»-
SS

«§ rn^

S
3

uiHe-
Irdteu
>t auf
äugen

el.
desD

eine'
kaum
Vcr-

iufluß
Stoffe
! und
ch ge-
chung
e der
ch die
it die
- und
Vilsen
cueue-
lusqe-
- Je¬
weiche
nmcu-
n, wie
Folge
>l von
chließ-
oerdeu
Mpeln

^ S. S.T !»

8V ^
Z. " N--

3 k-
w
Ks

UN Gesicht , Bleichsucht , Trägheit , entstellende und ekelhafte
Hautausschläge , Müdigkeit der Glieder , Unlust , Appetitlosig¬
keit , Hypochondrie , Hysterie . Hämorrhoiden , Schmerzen im
Magen und den Gedärmen , Verstopfung , Blähungen , Schwin¬
del , Krampf w. sind alles Erscheinungen , welche von ein und
demselben Ucbel erzeugt werden können und mit dessen Be¬
seitigung auch wied -r verschwinden . Nicht genug kann jedoch
gewarnt werden , bei diese » Leiden zu solchen Mitteln zu grei¬
sen , deren Wirkung zu scharf und für die Organe schwächend
ist, sondern man wähle ausschließlich solche Arzneimittel , welche
den Verdauungsapparat zu größerer Thätigkeit milde aureizen,
überflüssige Galle und Schleimabsonderung suceessive entfernen,
ohne für den Körper schädliche Folgen zu baben , wie dies
z. B . bei den rühmlich » bekannten Apotheker R . Brandl ' s
Schweizerpillen in hervorragender Weise der Fall ist . Man
findet die von Apoiheker R . Brandt in Schasfhausen (Schweiz)
dargestellten Schweizerpillen in Blechdosen mit 50 Pillen
L 1 Mark und ä 15 Pillen zu 35 Pfge . und sind daselbst
auch eine Reihe ärztlicher Gutachten über die vortreffliche
Wirkung der Pillen zu Jedermanns Einsicht gratis zu er¬
halten in Nagold bei Herrn Apoiheker Oes fing er , in Hai-

terbach bei Herrn Apoth . Gsch wind , in Horb bei Herrn
Apoth . Schmid und in Rottweil bei Herrn Apoth . Fischer.
Jede ächte Schachtel ist mit einer rothen Etiquette , worin
das Schweizerkreuz und der Namenszug des Fabrikanten steht,
versehen . _ _

Deutsche Militärdienst -Verstcherungs-Anstalt.
Zur Orientirung über die Zwecke dieser Anstalt lassen

wir nachstehend einige Erläuterungen folgen:
Die Anstalt besteht als Verein nur aus den versichern¬

den Vätern : die sich ergebenden Ucberschüsse kommen deßhalb
ausschließlich den Vereinsmitgliedern zu gut . - Auch die nach
Dali . .1. ohne Rückgewähr  der Prämien Versichernden er¬
halten demnach:

Im Fall des Dienens die versicherte Summe und die
Uebcrschüsse. — Im Fall des Nichtdiencns oder früheren
Todes nur die Ueberschiisse.  Die Prämien sind bis zum
20steu Jahr zu zahlen , ob der Versicherte im 20sten , oder in
Folge Zurückstellens erst im Listen Jahre dient , ist gleichgül¬
tig ,' doch sind in letzterem Fall die Ueberschüsse entsprechend
größer . - -

Sollte ein Vereinsmitglicd nach Zstihriger Mitgliedschaft

nicht in der Lage sein , die Beiträge ferner zu bezahlen , so er¬
leidet er durchaus keinen Verlust , sondern die Versicherungssumme
verkleinert sich nur im Verhältnis ! zu den gezahlten Prämien.

Die Versicherungssumme ist Eigenthum des versichernden
Vaters , nicht des Knaben . —

Es war ein Haupt -Erforderniß , die Sicherheit des Ver¬
eins auf jede Weise zu erhöhen und ist aus diesem Grunde die
Einrichtung getroffen , daß das Vermögen desselben in Verwah¬
rung der deutschen Reichs bank  sich befindet . —

Die deutsche Militär -Dienst -Versicherungs -Anstalt be¬
treibt außer der Militärdienst -Versicherung keinerlei andere
Versicherungen oder Nebengeschäste , denn sie ist lediglich ein
Verein von Vätern kleiner Knaben , zum Zweck , die Kosten der
allgemeinen Wehrpflicht für jedes Vereinsmitglicd so leicht
als irgend möglich zu machen . -

Der Beitritt in die Anstalt geschieht lediglich im eige¬
nen Interesse der Versichernden . In den 3 ersten Jahren tra¬
ten bereits ca . 0000 Väter bei , welche sich über S Millionen
Mark für den Bedarfsfall sicherten . Sv viele Beispiele werden
hoffentlich die noch zögernden Miter von der Nützlichkeit und
Dortrcfflichkeit der neuen Einrichtung überzeugen.
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Ober a m t s st adt Nagol  d.

Vergebung von
Brruarbeiten.

Nachstehende Beinarbeiten zur Re-
staurirung des alten Schulhauses wer¬
den im

Submissionsweg
vergeben und wollen 'Akkordslustige ihre
Offerte schriftlich , versiegelt und mit
der nöthigen Aufschrift versehen späte¬
stens bis kommenden

Samstag den 2l . d . M .,
Abends 4 Uhr,

in der Stadtpflegekanzlei , woselbst auch
Ueberschlag und Bedingungen Angesehen
werden können , abgeben.

Der lieberschlag beträgt:
VerdlendungSardeit . 195 cM 70 ^

ArnMche und 'UriVclL-WekcrnnLrncrchungen.

452
200

73
17
50

17
04

60

Anstricharbcit
Schreinerarbeit
Schlvsserarbeit
Glaserarbeit .
Ftaschnerarbeit

Dem Gcmeinderath unbekannte Mei¬
ster haben amtl . beglaubigte Vermö¬
gens - und Fühigkeitszeugnisse dem
Offert beizuschließen.

Den 18 . Mai 1881.
Stadtpflege.

_ Webe r.
Stadt Alten  st a i g.

Holz-Verkauf
am nächsten Mitt¬
woch den 25 . d.

lM . , Nachmittags
2 Uhr , auf hiesigem Rathhaus ans dem
Stadtwald Enzwald , Abth . 11 , und
Scheidholz:

6 Stück Lang - und Klotzholz mit
5,43 Fm .,

5225 Stück Floßwiedenstangen 2/3 und
3,1/5 in lang,

2 Rm buchene Prügel,
9 „ birkene „

336 „ tannene „
6 „ tannen Anbruchhvlz,

444 „ tannene Reisprügel.

Rinden-Verkaus.
Am Mittwoch den 25 . Mai,

Mittags 1 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem Rath¬
haus 30 — 35 Klafter sehr schöne Glanz-
und Raitelrinde aus ihrem Schälwald
Lindach . Das Schälen hat seit 16.
Mai begonnen . Die Rinde wird nach
dem Aufbinden alsbald unter Dach ge¬
bracht.

Den 18 . Mai 1881.
Der Gemeinderath.

Dienstag den 24 . Mai ist

7 " " Kaiser
in der Post in Nagold  zu sprechen.

R o h r d o r f.
Seit dem letzten Hochwasser liegt auf

hiesiger Markung ein circa 14 in lan - j
ger , 35 osi dicker, mit den Buchstaben!
R . -4.. bezeichneter °

Floßholzstamm.
Eigenthmnsansprüche sind binnen 14

Tagen geltend zu machen , widrigenfalls
anderweitige Verfügung getroffen wer¬
den würde.

Schnlthcißenamt.
Killin  ger.

Altenstaig Stadt.

Lirgrnschasts Nnklms.
Die Geben deS kürzlich verstorbenen

Jakob Friedrich Maier,
Rothgcrbers hier,

bringen dessen hinterlassene Liegenschaft,
wie solche hicnach speziell beschrieben
ist, am nächsten

Samstag de« S1. d. Mts .,
Nachmittags L Uhr.

auf dem hiesigen Rathhaus zum zwei¬
ten nnd letztenmal im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf , nemlich:

Gebäude:

Das zweistockigte Wohn¬
haus Nr . 142 mit Fußmauer "
und Ziegeldach , sonst von Holz. MIITIM

erbaut , au der Froschgasse neben Schlos¬
ser Stiehl , 10 m Schweinstall hinter
deni Hans und 12 in Farbgrube am
Schweinsmarkt,

-ststel an 19 m Lohhütte und Hof-
ranni in der Froschgasse,

die Hälfte an 22 in Lohkasten und
Hofranm am Schweinsmarkt,

sodann: an 2 a 76 IN einer2- bezw.
3stockigten Scheuer mit Stockinaner und
Ziegeldach und 4 bezw. 2 gewölbten
Kellern darunter hinter dem Wohnhaus,
den hieher gehörigen Antheil, und zwar:

Vsotel an der Scheuer , die Vste und
wieder 1 ganzen Kellerhals mit 1 Kam¬
mer im Dachboden.
Dazu kommt:

der hinter dem Haus befindliche
1 a 97 in große Gemäße - und 4 g,
10 in große Gras - und Baumgarten,

angetanst beim 1. Verkauf zu zus.
11,100

Ferner:
Aecker:

32 a 69 m Acker theils Oede in Zie-
gcläcker neben Bierbrauer
Hummel und Küfer Kupp¬
ler , angekauft zu 550 ^

39 a 60 in Acker im großen Turner¬
feld neben den Rothgcrbern
Moser und Ettwein,

angetanst zu 700 ^
Markung Egenhausen.

33 a 37 m im hintern Tröglesbach
neben Bierbrauer Hummel
und Küfer Kappler,

angetanst zu 550 ^
Hiezu werden KanfSliebhaber unter

dem Bemerken eingeladen , daß die
Kaufs - und namentlich Zahlungsbedin¬
gungen sehr günstig gestellt sind , tüch¬
tige Bürgschaft aber sogleich  zu stel¬
len ist.

Bei Erzielung eines annehmbaren
Erlöses wird die Zusage sofort crtheilt.

Altenstaig,  den 18 . Mai 1881.
N a g v 1 d.

Feuerwehr.
Morgenden Sonn¬
tag den 22 d. M.

'Ausrückrn der ge¬
samten Feuerwehr.

. einschließlich Piquct,
:Punkt r/s7 Uhr.
Das Commandv.

Ein Schmidtehrllug
oder auch ein jüngerer Geselle kann
sogleich eintretcn bei

Schmidmeister Dinger.
Emmingen.

600 Mark
Pflcgschaftsgeld hat gegen
gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen
Bernhardt Weit brecht.

Nagold.

Empfehlung.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit

empfehle in bester Qualität eingemachte
Früchte , als:
Träublen,
Himbeer,
Brannbeer,
Kirschen,
Preißelbeer,
Quittenschnitze,

dto . Marmelade,
Hegenmark,
süße und saure Gurgen.

Fr . Stvckinger.
Attenstai  g.

Ein junger fleißiger

Bierbrauer
kann sofort Antreten bei

G . Sch ex z. Löwen.

Oftstt-Dclil.-MriiM,
fst. marin .,

R»js. Kronjardniku,
sß. Zar-cllkn

empfiehlt Heinr . Gau ß.

Kchtsanmlt Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , auf der Post in Nagold  zu
sprechen.

W a l d d o r s.

Ein Wagnergeselle
kann sogleich Antreten bei

Konrad Beu tler , Wagner.
W i l d b c r g.

Geschäfts-Eröffnung
und Empfehlung.
Der Unterzeichnete erlaubt sich , den

verehrlichcn Einwohnern von Wildberg
und Umgegend hiemit gefl. anzuzeigen,
daß er das seither von G . Fischern
Wittwe betriebene Ellen - und Spezerei-
waarengeschäst käuflich übernommen und
dasselbe in der seither betriebenen Weise
fortführt v.ud bittet um geneigten Zu¬
spruch.

Carl Häring,
G . Fischers Nachfolger.

N agot  d.

Anzeige.
6 !nkk - Hsni !8eIi«M

in schwarz und weiß , für Herren und
Damen , sowie

iVgMeiler - " ' ' ' .
ebenso für Herren wie Damen in nur
bekannter Prima -Qualität bei

Fr . Stockiuger.

KlnilltrslM ' o^ar im
BlMllisMM , höchste»

Stadium , beseitigt sicher mit , auch ohne
Borwissen , unter Garantie der Erfinder
d. M . ii. Specialis ! s. Trunksucht -Leidende
Th. Konetzky, Berlin,  Bcrnaiierstr. 84.
Atteste , deren Nichtigkeit vvn Königlichen
Amtsgerichten und Schnlzen -Acintern be¬
stätigt , gratis . Nachahmer beachte man
nicht , da svlche nur Schwindel treiben.

N agol  d.

Empfehlung.
kein reichhaltiges Lager M

aller Gattung Schnhwaren
und Stiesel , tzanptsächlich in
Kindeistieseln , bringt in cuipfehiende
Erinnerung bei Zusicherung äußerst
billiger Preise und jolidcr guter Ware

brÜL Tagner.

act, Hilfe suchend.N_
sv » durchfliegt mancher Kranke die Zei

tunaen , sich fragend , welcher der vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre SrSße : er wählt und
wohl in den meisten Fällen das —
Unrichtige ! Wer solcheEnttäuschungen

I vermeiden und sein Geld nicht unnütz
4 ausgeden will , dem rathen wir , sich

von Richter '? Verlags -Anstalt in Lcip-
I zig die Broschüre „GratiS - Auszug"
' kommen zu lassen , denn in diesem

Schristchcn werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen, so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und das Beste für
sich auswählen kann. Die obige , be¬
reits in 450 . Auslage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt,
er entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten, als 5 Psg . für seine Postkarte.



H a i t e r b a ch.

Todesanzeige.
Den vielen Freunden und Bckannnten meines lieben

Mannes,
8ttt (lt86linltli6i88 Henk,

gebe ich die schmerzliche Nachricht , dag er heute nach längerem
Leiden durch einen sanften Tod erlöst worden ist.

Die Beerdigung findet am nächsten Samstag den 2l . Mai,
Vormittags 10 Ühr , statt.

Ilm stille Theilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen

die ticfbetrübte Wittwc
Friederike Klcnk.

Mastvieh-Ausstellung in Stuttgart.
Besucher dieser Ausstellung , welche die Vergünstigung einer

4tügigen Giltigkeit eines Retourbillets , welche zu diesem Zwecke
in der Landes -Gewerbe -Ausstellung abgestempelt werden müssen , be¬
nützen wollen , wollen sich sogleich bei Unterzeichnetem melden und
Fahrbillete in Empfang nehmen.

Abfahrt : Montag den 23 . Mai , Morgens 7 Uhr , von der
Bahnstation Nagold

Ein Retourbillet c//L 2 . 70 . bei 44 Teilnehmern.
Aumeldezeit bis Sonntag Nachmittag.
Nagold. Fuliu8

M i u d c r s b a ch.

rv Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , XV

x»/ Freunde und Bekannte auf O
V? Aiensttlg den 24 Mai ^

in das Gailhans zum „Lamm " freundlichst ein.
^ Georg Friedr . Dürr,
/X Sohn des Joh . Gg . Dürr , Bauers -,

und seine Braut:
xV Anna Maria Ungericht,
v ) Tochter des Christ . Ungericht , Bauers.

ß

Nagold.

k3rl6llMttl86k3Ü8-LrökllI1üx.
Nächsten Sonntag den 22 . Mai werde ich meine Gartenwirthschaft eröff¬

nen und lade zu zahlreichem Besuche unter Zusicherung stets guten Stoffes
freundlichst ein.

Nrrutlie z. Waldhorn.

U n t e r s ch w a n d o r f.

U Hochzeits-Einladung. «
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , unsere

W Bei wandten , Freunde und Bekannten
aus Dienstaq den 24.̂ Mai
in iiitser Gasthaus ;um Lamm

freundlichst einznlade

x<
I . G. Maier zum Lamm

und seine Braut:
Cchristine Uath . XV

achter des Johann Georg Rath von Neunuifra . v?LZ
Nagold.

Koch Herde-Empfehlung.
Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in seinen

längst bekannten selbstgefcrtigten cisenen Kochherden in solider
und dauerhafter Arbeit zu den billigsten Preisen empfehlend;
in Erinnerung . i

Schloss er Zimmermann.

vi « MtMihMchtz 4 ii8t» I1 von

o . Holls -näsr,
ln iiixt in emptellloncko LrinnornnK -.

Nagold.
Zu unserer

Hochzeitsfeier
erlauben wir uns , unsere Verwandten , Freunde und Bekannten

auf Dienstag den 24. Mai
in das Gasthaus znm „ goldenen Adler"

hicmit freundlichst einzuladcn.
xt Carl Schwarzkspf , Nothgcrbcr,
XX' Sohn des Gottlicb Schwarzkopf , Rothgerbcrs,

Kouife Schwarzkopf , geb. Warih.

SSSSSSSSSSSSrvSSSSSGSSSSŜ )
Auswanderer
nach Amerika befördere ich billigst mit Postdanipscru
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und
Antwerpen und mache ich besonders ans die Uotter-
damer Linie , als die augenebmste L billigste,
aufmerksam.

kF . 8to6lrillKtzr , lVu ^ olä.

Nagold.

?NI»3 K6tr6lil6?r688d6f6
ans der altrcnommirten Fabrik von G . Sinncr , Grüniviukel b. Karlsruhe,
empfiehlt in stets frischer Waarc

Frau Leutler,
wohnhaft im Löwen.

LklLskrliod Vvlltsode kost.

ftoiciclölitsollökl.!o^ck

ch-
klU6l8Nireetv

I s » L

SM Ü8N

stlülLKIIist
x« r kkwsLs« Hssnäs nuw stob

clio Dir ektion ckes ^ orcktleulseken Dlo ^ tl in Ri emen
oäor an äeren Daupt -^ Aonton

Fo !i8 . koiniiiAtzr ' >n
und 4688611 4 ^6Ntei!

Eottloft 8klrmick in Xrr ^ oltl,
.lolnr (4. Roller in ^ ItenstaiK,
<4. 6 . 8kliiler in IlerrenderK.

Zur Reinigung und Pflege der Hanl
ist der Gebrauch vvn Dr.  Borchardt ' s  aromatisch -medieinischer Kräntcr -Seife , welche
unverändert in versiegelten Päckchen zn KO verkauft wird , wahrhaft zu empfehlen ; durch
ihre vegetabilischen und mineralischen Bestandtheile bei den so lästigen Finnen , Pusteln,

l Hitzblattern und anderen Hantnnreinheiten vorznglichst geeignet , wird sie auch mit großem
! Nutzen zn Bädern  jeder Art verwendet.

Für besonders  zarte und empfindliche Haut , namentlich bei Damen und K i n-
dern , ist die Italienische Honig - Seife  des Apotheker Antonio Sperati  in
Lodi , als mildes und zugleich wirksames tägliches Waschmittel vornehmlichst beliebt und
wird dieselbe ausschließlich in Originalpäckchen zn 25 und 50 debitirt.

Beide Seifcn -Sorten sind in Nagold einzig und allein ächt vorräthig bei
G. W. Zarser.

N a g o l d.
Kommenden Freitag den 27 . April

M -ilI8ll3tM
bei Ziegler Saittter.

ä 1 sind zu haben in der
G. W. Zaiscr'scherr

Buchhandlung.

Frucht - Preise.
Altcnstaig,  den 18. Mai 1881.

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Bohnen . .
Waizcn . .
Roggen . .
Wicken . .
Welschkorn

8 90
8 -

12

8 70
7 90

10  —
8 50

11 60
12 -
7 —

10  —

-I
8 40
7 80

II 50

Geldkurs der K. Stautskuffeiiucriualtiing
vom 15. Mai 1881.

20-Frankenstücke . 1K ^ 14 . l

B .rantworlticher Redakteur : wt einwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W. Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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